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Festpredigt 711 Jahrestag der Kırchweihe
der Pius-Parsch-Kirche 1n Wıen- Floridsdort

Dezember

Der Verfasser ıSE Ordinarius für Liturgiewissenschaft der Theologi-
schen Fahbultät der NIO. Hochschule Vallendar UunN Direktor des 2s-
Parsch-Tnstituts für Liturgiewissenschaft UuN Sakramententheologie
Klosterneuburg SOWLE Präsident der Liturgiewissenschaftlichen Gesell-
schaft Klosterneuburg.

» Freut euch 1mM Herrn jeder elıt. Noch einmal Sapıc ıch Freuet
euch, enn der Herr 1St nahe!« (Phıl 4,4) Der Satz AaUus dem Brieft die
Lieblingsgemeinde des Apostels Paulus 1n Philippi oibt als Introitus
den Auftakt der Eucharistiefeier diesem Adventsonntag: » Freut
euch 1mM Herrn jeder eıt Noch einmal Sapc iıch Freuet euch, enn
der Herr 1st nahe!'« Der Philipperbrief wurde bald VO vielen anderen
Gemeinden übernommen un:! 1m Gottesdienst vorgelesen. So wurde
PF einer verbindlichen Schrift des Neuen Testaments für alle, auch
für u1lls 1er un heute in Floridsdorf, un diesem Tag ganz beson-
ders!
»Der Herr 1St nahe« weıl »Advent« u1l$s 1m Tiefsten Sagt (3Oft
kommt in meın, 1n Leben! Und das 1St nıcht Illusıon, sondern
geschichtliche Wirklichkeit! »Er 1Sst nahe« weıl auch diese Kırche 1MM-
INner der (Irt seiner Ankunft be] uns 1St 1ın jedem Gottesdienst: durch
seın lebendiges Wort, durch die Sakramente als Zeichen seiner wirklı-
chen, oreitbar zartlıch-leiblichen Gegenwart, durch die unls buch-
stäblich berührt 1n seiner Liebe! SO 1St jeder Gottesdienst ımmer als
se1ıne Ankunfrt be1 u1ls eın adventliches Ereıjgnis! »Er 1St nahe« der ( 50-
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meınde VO Fléridsdorf, deren Haus un: deren Leben aUs$s der Kraft
der NECU eröffneten tiefen Christusnähe epragt wurde, die WIr als (7€
schenk der Volksliturgischen ewegung mıt 1US Parsch un: dem k&
Vatikanischen Konzıil verdanken!

[)as 1St das Geheimnıiıs Ihrer Lebendigkeıit als Gemeinde, für die die-
SCS Gotteshaus selt seıiner Weihe VOT 0 Jahren steht. Daraus lebte und
ebt Floridsdorf als Pfarrgemeinde mıt eıner großen Vergangenheıt und
einem beachtlichen Renommee bıs heute. Die Kırche wurde nıcht 1L1UT

VO oroßen Lıturgiepionier 1US Parsch geplant un: VO Architekt
Robert Kramreıter verwirklicht. Sıe wurde bekanntlich 1n schwieriger
eIt VOoON Parsch auch als Seelsorger wesentlich mitgeformt. Er hat S1e
ganz tief Christus als den Herrn der Gemeıinde zentrıert, w1e€e CS

Ja das eigentliche Grundanliegen der Liturgischen ewegung W al.

Aus dieser Kraft 1St Floridsdorf ach dem Krıeg aufgeblüht un! e1-
FLOT: Muster- un Vorzeigepfarre geworden. Der Kırche VO  e Wıen hat
S1€E eıne Reihe promıiınenter Christen un führender Miıtarbeıiter
aut Diözesanebene geschenkt. In ıhr gingen Bischöfe aus und e1n,
1CIN spatere Pröpste VO Klosterneuburg Seelsorger (Alıpıus Lında,
Gebhard Koberger, Bernhard Backovsky), 1n ıhr wiıirkten hervorra-
gende Persönlichkeiten als Pfarrer und Kapläne MIt oftmals überre-
gx10nalem Ansehen. Und och heute erfreuen S1e sıch e1INes überdurch-
schnittlich hohen Gottesdienstbesuchs un eıner aktıven un! selbst-
ständıgen Miıtarbeiterschar. Darüber dürten WIr u1ls heute dankbar
freuen un! daraus sollen S1e auch Kraf'; für die Zukunft Ihrer Gemeıin-
de gewınnen!

Zukunft hat die Gemeıinde, Jung wiırd die Gemeinde aber VOI allem,
WEeNn S1e das lebt, W as uns diıe heutigen Schriftstellen ZUSAHCH.
Das heilst, WEeNn sS1€e Aaus dem lebt, W as Kırche wirklich ausmacht. In
der ersten Lesung aus dem Buch ehemıi1a? 1St das 'olk (zottes A4US pCI-
siıscher Gefangenschaft zurück, hat den Tempel 1n Jerusalem wıeder
aufgebaut un: stellt sıch 1U MNECUu das Gesetz des Wortes (zottes.
Dıie gottesdienstliche Versammlung dort 1St eıne durch und durch
erschütternde 5Szene, die uns tief berührt: Da auscht das olk
auf das Wort, das ıhm sra auf eıner e1gens aufgestellten Kanzel aus

ol7z verkündet: das olk erhebt sıch 1ın Ehrfurcht, als sra das Buch
aufschlägt, und Ort ıhm stundenlang Am Ende ANLWOrtfen alle mıt
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erhobenen Händen »Amen, AÄmen«, verneigen sıch un:! werten sıch
VOTL dem Herrn nıeder. Und alle weılnen. Dann tolgt die Aufforderung:
» Weıint nıcht! eht un haltet ein testliches Mahl mıt sußem Wein«.
Teılt aber mıt denen, die nıchts haben »denn heute 1St eın heiliger Tag
ZUur Ehre des Herrn. Macht euch keıine Sorgen! Denn die Freude
Herrn 1st CUHTE Stäiärke!'«
Das 1St der Kern für se1n Leben 1ın Zukunft, der sıch 1er exemplarısch
ein für alle Mal ze1ıgt, WI1e HHASCTE heutige Feıer der Kırchweih: 19a
ben AUS dem verkündigten Wort, lauschen auf den Herrn mıiıt Herz,
Erschütterung und Wandlung, enn »die Freude (sa1t 1St ure
Kraft« Darum feijert die Gemeıinde VO Floridsdorf heute dieses est.
Das OTAaus S1e Zukunft haben als Gemeıinde 1St ganz Aaus dem
Wort (zottes leben, das 1er diesem Ort sorgfältig un kraftvoll,
berührend un: verwandelnd verkündigt wırd Iso ganz Aaus dem Dıa-
log mıt (Gott leben ann oilt auch Ihnen die Freude Herrn I1St
ure Kraft!

In der Zzweıten Lesung Aaus dem Korintherbrief® ertahren WIr VO

Paulus, W asSs geschieht, WenNnn eine Gemeinde A4AUS dem Wort (sottes ebt
un! verwandelt wırd (3OfT selbst wohnt 1n ıhr un!: iın den Herzen JE-
des einzelnen. Darum 1St sS1€e selbst der » Tempel« also Ort der Anwe-
senheit (sottes mıtten iın der Welt! CGottes Bau 1in der heutigen Welt
Wır sınd (sottes Bau un! haben u1ls iın dieser Kırche eiınen sıchtbaren
Ort gegeben. der auch Leıib Christı in uns wiırkt der Heılige Geıist,
darum sind Sie alle heilig, haben den Heılıgen Gelst in der Taute schon
empfangen! Deshalb WAar 1US Parsch die orm der Taufstätte wiıich-
t12, die . 1er errichtet hat SO mussen WIr achtsam miı1t diesem Tempel
umgehen: für einander da se1ın, einander un! der Gemeinde dienen
mıt ll den Begabungen, die WIr haben, den Bau ımmer wieder mıiı1t auf-
bauen helfen.
Ihre Gemeıinde WIr 1I1SO mehr strahlen, Je mehr durch S1e spürbar
wırd, ASC nıcht Nur Ihre Kırche, sondern VOT allem S1e selbst und Ihr
Leben randvoll VO  — (SÖTft 1St, sodass iıhre Gemeinde tatsächlich der e1-
gentliche Tempel (Gsottes 1n Floridsdorf mıtten 1n der Gro({fsstadt ist!

Dabei geht C® uUu1ls WwW1€e dem kleinen Mann Zachäus 1m Evangelium.“fl
Kor 3, el 11617
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Er steht für jeden einzelnen VO uns. Dıie Gemeıinde VO Floridsdorf
annn un: wiırd dann Tempel der Gegenwart (sottes bleiben, WE sS1e
w1e€ Zachäus die Mühe nıcht scheut, Jesus sehen wollen! IDer kleine
Mann Zachäus MUSsSiIie erst auf einen aum klettern, Jesus
hen Er mMUsstife W1€ WIr die Sıtuation erst überblicken, den Herrn
wahrzunehmen, weıl ıhm VO dıe Sıcht versperrt WAar WwW1€
das oft auch 1n uUNSeFerl Lebens- un:! Alltagssıtuation 16r Jesus merkt
das und antwortetlt darauf PrOomPpt; Er bleibt e1igens für die Begegnung
stehen un: ergreıft 1U seinerseıts die Inıtıatıve. Er Sagl auch uUuls:

» Kkomm schnell, ıch 111US5 1ın deinem Haus (sast seiın!« Zachäus nımmt
Christus be1 sıch auf. Und CI lässt Z 4aSSs sıch se1ın Leben andert, weıl
i be1 ıhm e1] ertahren hat Begreıifen Sıe, W as da geschieht? Dasselbe
Wunder ereıgnet sıch jedes Mal; WenNnn Ihre Gemeıinde und jeder e1IN-
zelne den Herrn 1m Wort un: Sakrament 1mM Leben und 1n dieser Kır-
che be] sich aufnımmt: 1er können WIr Jesus tatsächlich sehen un be-
SCHNCH, 1 )J)as wiırd Jetzt un ımmer wiıieder wahr, das wırd wahr
unls gerade auch diesem est Jesus, der Herr, 1St anwesend un
ahe als (zast ın Ihrem Haus. Fıngangs Sagten WIr mıt Paulus: > Freut
euch 1m Herrn jeder eıt Noch einmal SApCc ıch Freuet euch, enn
der Herr 1St nahe!'« [ )as oilt schon jetzt un:! für dıe Festgemeinde VO

Floridsdorf hat CS heute eın Zanz besonderes Gewicht.
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